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Vorwort

Der Jahresbericht 2005 stellt dieses Mal das Neuromuskuläre Zentrum als einen
wichtigen Teilbereich der Neurologischen Klinik vor. Er wurde 1995 in Koope-
ration mit der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke (DGM) e.V. in Vertre-
tung durch deren Landesvorstand Bayern gegründet, der dem Zentrum 2 Stel-
len (Sozialarbeiterin, Krankengymnastin, Verwaltungsangestellte) zur Verfügung
stellt. Im Neuromuskulären Zentrum werden Patienten mit neuromuskulären
Erkrankungen auf diese Weise nicht nur ärztlich-medizinisch, sondern auch so-
zial und physikalisch-therapeutisch betreut. Eine weitere Besonderheit ist, daß
dem Zentrum ein neurohistologisches Labor zur Verfügung steht, in dem Ner-
ven- und Muskelbiopsien beurteilt werden.
Enge Kooperationen bestehen zwischen dem Neuromuskulären Zentrum u.a.
mit der Orthopädischen Klinik und der Klinik für Kinder und Jugendliche. Dar-
überhinaus sind externe Kliniken kooperativ miteinbezogen wie die Rehabilita-
tionskliniken in Herzogenaurach und Bad Windsheim, sowie die Neurologi-
schen Kliniken am Städtischen Klinikum Nürnberg und Rummelsberg. Diese 
interdisziplinäre und regionale Zusammenarbeit zeichnen das Zentrum in be-
sonderer Weise aus.

Für mich ist es nach über 21-jähriger Tätigkeit als Direktor der Neurologischen
Klinik das letzte Mal, daß ein Jahresbericht unter meiner Verantwortung er-
scheint. Dies soll der Anlaß sein, Herrn Prof. Dr. J. Heckmann zu danken, der seit
Jahren die Zusammenstellung und Abfassung der Jahresberichte durchgeführt
hat. Danken möchte ich aber auch der gesamten Mitarbeiterschaft der Klinik
für die stets hervorragende Leistung und den unermüdlichen Einsatz in der
Krankenversorgung, sowie in der Forschung und Lehre über die vergangenen
zwei Jahrzehnte hinweg. Ich glaube, alle können mit Stolz auf diese Zeit zu-
rückblicken.

Erlangen, im April 2006 Prof. Dr. med. B. Neundörfer
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Prof. Dr. med. Bernhard Neundörfer: Inhaber des Lehrstuhls für 
Neurologie und Leiter der Neurologischen Klinik und Poliklinik der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg von 1984 bis 2005.
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Abschied und Dank

Wir Alle, Schüler und Ehemalige, Mitarbeiter, Kollegen, Bekannte und Weggefähr-
ten danken Ihnen Herr Professor Neundörfer für Ihr Wirken und Arbeiten an der 
Erlanger Kopfklinik während der letzten 21 Jahre. Wir danken Ihnen für den Respekt
und die Achtsamkeit, die Sie uns entgegengebracht haben, für Ihr Engagement und
den Fleiß, mit dem Sie die Entwicklung der Klinik vorangetrieben haben, für Ihre
Leidenschaft in der klinischen Arbeit, die uns so stets zum Vorbild wurde und für
Ihre Besonnenheit und Ihr Augenmaß, das uns immer als wertvolle Richtschnur des
Handelns diente. Gerne drucken wir hier die Laudatio von Professor Dr. D. Kömpf
bei Ihrer akademischen Abschiedsfeier. 

Wir wünschen Ihnen für den neuen Lebensabschnitt alles Gute.

Erlangen, den 30.9.2005

Ihre Mitarbeiter
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Akademische Abschiedsfeier für Prof. Dr. med. Bernhard Neundörfer 
Erlangen, 14. Oktober 2005

Magnifizenz, Spectabilität, hochverehrte Festgesellschaft, liebe Kolleginnen und
Kollegen, lieber Herr Neundörfer, liebe Frau Neundörfer,

„Die Zeit – dieses sonderbare Ding“ – so schreibt Hugo von Hofmannsthal. „Wenn
man so hineinlebt, ist sie rein gar nichts, aber dann auf einmal spürt man nichts als
sie.“ Heute ist so ein Tag, wo man sie plötzlich spürt – die Zeit. 33 Jahre ist es her,
1972, habe ich Herrn Neundörfer zum ersten Mal getroffen: ein junger 35jähriger
leitender Oberarzt in Mannheim, ich als frisch approbierter 28jähriger Jungassistent
beim Antritt seiner ersten Stelle. Der Chef war damals Professor Hallen, ein Schüler
von Paul Vogel, von dem Sie hier in Erlangen von Herrn Neundörfer schon häufiger
gehört haben, in der Nachfolge des Neurologie-Lehrstuhls Victor von Weizsäcker in
Heidelberg.

Jetzt geht diese Ära in Erlangen zu Ende, die Ära Neundörfer. Welch eine Zeitreise,
welch eine neurologische Reise, auch welch eine gemeinsame geographische Reise
durch Deutschland – über 33 Jahre! 

Damals 1972 – die abklingende Studentenrevolte der 68er: in Heidelberg heftig, in
Mannheim in der Medizin kaum wahrnehmbar. Mannheim damals ein Hort des
Friedens und der Reflexion, eine der vielen universitären Neugründungen, noch tief
in den typischen Anfangsschwierigkeiten, aber schon damals konnte man lernen,
dass ein Anfang immer auch eine große Chance bedeutet: „Jedem Anfang wohnt
ein Zauber inne“ (H. Hesse). Auch die Neurologie noch relativ in den Anfängen, zu-
mindest methodisch, jedoch auch damals intellektuell anregend, die Faszination des
Gehirns, aber wenig diagnostische und vor allem auch therapeutische Möglichkei-
ten. Ein Freund fragte mich damals, ob ich wirklich mein ganzes Leben nur mit
Wattebausch und Nadel verbringen wolle. 

Die geographische Reise führte uns zuerst 1979/80 nach Lübeck. Es war der
berühmte Eiswinter im Norden. Wir waren mit unter den letzten, die – bereits ein-
spurig – die Autobahn Hamburg-Lübeck passieren konnten, die Schneewehen
waren meterhoch, dann wurde die Autobahn für mehrere Tage gesperrt. Die See
war zugefroren, Norddeutschland und Lübeck vom Rest der Welt abgeschnitten.

Ein recht dramatischer Beginn in einer nordischen Stadt, hanseatische Backstein-
giebel, eher schon englisch oder dänisch anmutend, für einen Katholiken außerdem
die reine Diaspora. 

8 Jahresbericht der Neurologischen Klinik 2005
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Lübeck vor allem auch die Stadt am Meer, auch Travemünde, wo die großen Fähren
nach Skandinavien ablegen. Thomas Mann: „Das Meer ist keine Landschaft, es ist
das Erlebnis der Ewigkeit“. Lübeck ist so vor allem immer auch die Stadt Thomas
Manns, gerne ging er am Meer am Rand von Travemünde entlang des Brodtener
Steilufers spazieren, Lübeck, für ihn die Stadt zwischen Norden und Süden, dem
großen Gegensatz bei Thomas Mann, blond, der Norden, das Heimatliche,
schwarz, der Süden, das Fremde: hier die kühle Geschäftswelt der Hanseaten, dort
die Künste, die Emotionen, der Verfall, der Untergang, von Hanno Buddenbrook,
Symbol des Niedergangs einer Handelsdynastie bis zu Tonio Kröger und Adrian 
Leverkühn. 

Dieser Geist war Anfang der 80er Jahre noch deutlich zu spüren, Lübeck politisch
bedeutungslos, geographisch abgedrängt im Zonenrandgebiet, die DDR-Grenze –
bis zuletzt Zonengrenze genannt – war Stadtgrenze. Die Hausarztfigur bei den Bud-
denbrooks, die in diesem Roman beschriebenen Gesichter, man hatte den Eindruck,
alles existierte noch weitgehend unverändert. 

Beruflich – die Klinik für Neurologie musste erst gegründet, aus der Nervenklinik
herausgelöst werden. Ich glaube, nur Erlangen hat diesen Schritt in Deutschland
noch etwas später vollzogen als Lübeck.

Die Zeit war schön und wichtig, aber Lübeck war damals definitiv noch zu klein,
schon nach fünf Jahren dann der verdiente Ruf nach Erlangen, zurück in den Süden,
nicht ins heimische Südhessen, nicht in das vertraute Baden, das Land der Franken
hatte gerufen, eine renommierte Traditionsuniversität, ein perfektes neues Kopf-
klinikum, 1000 Möglichkeiten: Die richtige Zeit, der richtige Ort für Bernhard Neun-
dörfer – jetzt konnte es richtig beginnen. 

Ich selbst ging nach einigen Jahren zurück nach Lübeck – die schöne Verbindung ist
nie abgerissen. Für solche Dinge im Leben gibt es oft kleine Symbole. Ein Symbol
für unsere Verbundenheit ist eine inzwischen deckenhohe Pflanze in meinem
Dienstzimmer, das Geschenk von Herrn Neundörfer zu meinem Amtsantritt in Lü-
beck 1987. Die Pflanze ist kräftig gewachsen und gedeiht bis heute wunderbar –
wie unsere Freundschaft. 

Die Entwicklung der Neurologie während dieser Zeitreise war stürmisch: die Ent-
wicklung der Neurophysiologie, die evozierten Potentiale, die Neuroimmunologie,
die Entwicklung molekularbiologischer Methoden und die Einführung der Schnitt-
bild-Verfahren, in den letzten Jahren dann vor allem auch die funktionelle Bild-
gebung, insbesondere das fMRI– dem Gehirn kann jetzt bei der Arbeit quasi online

Jahresbericht der Neurologischen Klinik 2005         9
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zugeschaut werden. Eine Flut der Bilder – ist selbst der Geist heute wirklich sichtbar
geworden? – Es galt und gilt jedoch bei allem Fortschritt auf Fehlentwicklungen hin-
zuweisen und sich ein verlässliches Menschenbild zu bewahren. 

Bei allem Vorangehen – dafür stand Prof. Neundörfer immer; der Mensch, der kran-
ke Mensch steht bei ihm im Mittelpunkt des Denkens, im Mittelpunkt seines ärztli-
chen Handelns. Ganz Sohn der „Heidelberger Schule“ kommt der Biographie eines
Menschen dabei immer eine ganz besondere Bedeutung zu: Pathophysiologien
sind immer gleich, Biographien jedoch einzigartig. In der klinischen Phänomeno-
logie geben sich die krankmachenden Vorgänge und die individuelle Biographie die
Hand, nur in dieser Verschränkung ist Krankheit wirklich zu verstehen. Medizin ist
nur denkbar als angewandte, als kritische Naturwissenschaft – dies hat man immer
bei Prof. Neundörfer lernen können – und nie vergessen. 

Prof. Neundörfer selbst ist dabei immer dem peripheren Nervensystem treu geblie-
ben. Lokale Gegebenheiten waren dabei sicherlich nicht zu vernachlässigen: Mann-
heim ist der größte Binnenhafen Europas, es wird wie in allen Häfen viel getrunken
und so lag in Mannheim die Erforschung der alkoholischen Polyneuropathie nahe,
Lübeck ist berühmt für sein Marzipan, hier stand so vielleicht auch aus diesem Grun-
de die Erforschung der diabetischen Polyneuropathie im Vordergrund. 

Dabei hat Professor Neundörfer jedoch gleichzeitig allen Mitarbeitern immer alle
Entwicklungsmöglicheiten eröffnet, z. B. das Feld der modernen Epileptologie, das
Stroke Unit-Konzept und die neurologische Intensivmedizin, moderne Daten-
banken und Schlaganfall Epidemiologie, die Neuropsychologie, der Schmerz, die
Schmerzempfindung usw. usw. – doch das verästelte, sich überallhin ausdehnende,
alles  verbindende und regulierende periphere Nervensystem ist immer die charak-
teristische persönliche Ausrichtung, die ganz eigene Richtschnur geblieben. 

Am Einfachen das Komplexe lernen und am Patienten verstehen, – das war immer
das entscheidende Schlüsselerlebnis in der Begegnung mit dem Arzt und dem Leh-
rer Bernhard Neundörfer: Die menschliche Begegnung mit dem Kranken, die kör-
perliche Untersuchung und die biographische Anamnese in der anthropologischen
Dimension und Tradition von Victor von Weizsäcker über Paul Vogel bis hin zu Otto
Hallen. 

An der Bewegung unseres peripheren Bewegungsapparates – wo kann man besser
die Phänomenologie beobachten, wo kann man besser und klarer die drei wichtig-
sten Grundsäulen biologischer Daten und Experimente studieren, wie es Victor von
Weizsäcker gelehrt hat: den äußeren Vorgang (= den Reiz), den reaktiven Vorgang

10 Jahresbericht der Neurologischen Klinik 2005
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(= die Bewegung des Organs) und den subjektiven Vorgang (= die Empfindung
oder das Erleben). 

Diese empathische Begegnung mit dem Kranken, im Einfachen das Mehrdimen-
sionale erkennen, das ist für mich in der Begegnung mit Bernhard Neundörfer im-
mer wichtiger gewesen als die große Anzahl der Publikationen, der Impactfaktor,
die Drittmittelrate, die Mitgliedschaft in wichtigen Gesellschaften, die Präsident-
schaften, Kongressveranstaltungen und Ehrungen – das muss auch sein, ist auch,
und ist auch heute zu Recht schon gebührend erwähnt und gewürdigt worden. 

Immer wieder jedoch zurück in die Klinik, an das Krankenbett – wie formt sich in
diesem Gestaltkreis, in dieser Interaktion von Reiz, Bewegung und Wahrnehmung
eine bestimmte Gestalt aus, wie zerfällt diese Gestalt phänomenologisch in der
Krankheit? Ein exemplarisches Beispiel dafür ist immer der pathologische Funkti-
onswandel des Lagesinns gewesen, ein doch offenbar so einfacher Vorgang wie das
Erkennen einer geführten Bewegung, zerfällt in der Krankheit. 

„Um Lebendes zu erforschen, muss man sich am Leben beteiligen“. So heißt es bei
Victor von Weizsäcker und auf diesem Boden steht die moderne klinische Neurolo-
gie, die ich/die wir bei Prof. Neundörfer lernen konnten, diese Neurologie hat nie
ihre Wurzeln vergessen, auf diesem freien Boden konnten wir uns alle entwickeln,
dafür möchte ich mich heute bei Prof. Neundörfer bedanken, dem klinischen 
Lehrer, dem Arzt und Wissenschaftler, dem Menschen -, sicherlich auch im Namen
der vielen ehemaligen Mitarbeiter, die sich heute hier zu seinen Ehren versammelt
haben.

Prof. Dr. D. Kömpf
Direktor der Neurologischen Klinik
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein
Campus Lübeck
Ratzeburger Allee 160
23538 Lübeck
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Neuromuskuläres Zentrum – eine Abteilung stellt sich vor

v. links: Frau Schellmann1, Frau Meisner2, Frau Werkmeister2, Frau Ganzmann1, Frau
Nitschker1, Frau Watzek2, Prof. Dr. Heuß3, Dr. Moriabadi3, Frau Dr. Gelbe3, Frau
Schmitt4, Reihe vorne: Herr Paulus4, Herr Schmitt4 (1MTA´s im Neurohistologischen
Labor, 2Mitarbeiter der DGM, 3Ärzte des Zentrums, 4Vorstandsmitglieder der DGM,
nicht abgebildet: 3PD Dr. Hecht, 3Frau Dr. Leuschner, 3Dr. Haslbeck)

Das Neuromuskuläre Zentrum (NMZ) diagnostiziert, behandelt und erforscht
neuromuskuläre Erkrankungen und arbeitet eng mit anderen Einrichtungen des
Universitätsklinikums sowie mit der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke
(DGM) zusammen.
Mit dem Neuromuskulären Zentrum gibt es seit vielen Jahren eine hoch speziali-
sierte Einrichtung mit Sprechstunden für Patienten mit Krankheiten der peripheren
Nerven und Muskeln, wie Nerven- und Muskelentzündungen, Muskelschwund und
Amyotropher Lateralsklerose.
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Neuromuskuläres Zentrum         13

Unser Neurohistologisches Labor ist ein nationales Referenzzentrum für periphere
Neuropathologie. 2005 wurde alleine bei 171 Patienten eine Nerv- und/oder
Muskelbiopsie durchgeführt.
Der wissenschaftliche Schwerpunkt der Einrichtung liegt in der Erforschung von
apoptotischem Zelltod, Signaltransduktion und oxidativem Stress bei entzündlichen
Myopathien und Neuropathien mittels in-situ und in-vitro Untersuchungen. Wei-
terhin werden Therapiestudien und Arbeiten zu bildgebender Diagnostik und
Krankheitsverarbeitung bei Amyotropher Lateralsklerose durchgeführt.
In den letzten 10 Jahren sind aus dem Neuromuskulären Zentrum 5 Habilitationen
hervorgegangen, 4 davon alleine aus dem Neurohistologischen Labor.
Die Mitarbeiter der DGM gewährleisten im Zentrum die fachübergreifende Betreu-
ung der Patienten und Angehörigen. 2005 erfolgten 973 physiotherapeutische Be-
handlungen und Beratungen zu sozialrechtlichen Fragen, zu Hilfsmitteln, zu Physio-
therapie, zur Krankheits- und Alltagsbewältigung, was durch einen eigenen PKW
auch im häuslichen Umfeld der Betroffenen möglich ist.
2005 konnte das 10 jährige Jubiläum der DGM – Landesverband Bayern e.V. gefei-
ert werden. Frau Barbara Stamm, Vizepräsidentin des Bayerischen Landtages, hatte
die Schirmherrschaft der Veranstaltung übernommen. Seit 1996 wird das Erlanger
Zentrum aus Mitteln des Bayerischen Sozialministeriums und der Bezirke Mittel-
franken und Oberpfalz gefördert.
Für Patienten mit Muskelerkrankungen und Polyneuropathien besteht mit dem
Neuromuskulären Zentrum an der Neurologischen Klinik der Universität Erlangen
seit über 10 Jahren eine bundesweit einmalige Versorgungsstruktur.

Prof. Dr. med. D. Heuß
Leiter des Neuromuskulären Zentrums
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Mitarbeiter

Direktor:
Komm. Direktor: 

Prof. Dr. B. Neundörfer (bis 30.9.2005)
Prof. Dr. C. Lang (1.10.2005-31.12.2005)

Leitende Oberärzte: Prof. Dr. C. Lang 
Prof. Dr. H. Stefan

Oberärzte: PD Dr. A. Bickel
PD Dr. M. Hecht
Prof. Dr. J. G. Heckmann 
Prof.  Dr. D. Heuß

Prof. Dr. M. J. Hilz
PD Dr. P. Kolominsky-Rabas
Prof. Dr. E. Lang

Ärzte: Dr. O. Ballach
Dr. C. Berghoff
PD Dr. K. Druschky
PD Dr. M. Dütsch
Dr. T. Eberle
Dr. B. Fraunberger
Dr. B. Gelbe
Dr. A. Genow
PD Dr. R. Handschu
Dr. M. Haslbeck
Dr. B. Kasper
Dr. F. Kerling
Dr. A. Kirchner
Dr. S. Lanz
Dr. S. Leis
Dr. T. Leuschner
Dr. J. Lunkenheimer
PD Dr. C. Maihöfner

Dr. H. Marthol
Dr. R. Metzner
Dr. T. Moriabadi
Dr. M. Nowak
Dr. M. Pawlowski
Dr. A. Peters
Dr. S. Rampp
Dr. C. Rauch
Dr. M. Schüttler
Dr. S. Seidler
Dr. B. Stemper
Dr. B. Stock
Dr. C. Tilz
Dr. K. Ulrich
Dr. A. Vassiliadu
Dr. A. Wahl
Dr. J. Wang-Tilz
Dr. M. Weber

Gastärzte: Dr. O. Diodato
Dr. V. Heintius 

(Muskelzentrum)
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Mitarbeiter         15

Zentrum Epilepsie:

Epilepsieambulanz:

Prof. Dr. H. Stefan 
(Leitung)

M. Audenrieth
Dr. B. Kasper
Dr. F. Kerling

C. Saint-Lot
S. Smith

Intensivmonitoring PD. Dr. M. Dütsch
Dr. A. Genow
Dr. F. Kerling

Dr. J. Lunkenheimer
Dr. C. Tilz

Neuropsychologie Dr. E. Pauli
M. Schwartz

MEG Dr. M. Kaltenhäuser 
Dr. A. Paulin
Dr. S. Rampp

M. Rzousa
Gabriela Scheler 

Physik, Technik Dr. R. Hopfengärtner
Dipl.-Phys. G. Kreiselmeyer

EEG-Assistentinnen Anne Backof
Renate Bellmann
Jrma Eisenhut
Sieglinde Jacobi

Kerstin Kosmala
Grit Müller
Diana Scholz

Dokumentation Ilka Hilbig
Bernd Uhlich

Videobarbeitung Birgit Migliarina 

Koordination Johanna Will
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16 Jahresbericht der Neurologischen Klinik 2005

Autonomes Labor: Prof. Dr. M.J. Hilz (Leiter)
Dr. H. Marthol

Beate Beck (MTA)
Susanne Wilharm (MTA)

Forschungsunit
Schlaganfall 
& Public Health:

PD Dr. P.L. Kolominsky-
Rabas (Leiter)

N. Bytyqi-Baltzer 
(Study Nurse)

S. Bergherr
S. Cheng
H. Dresel-Sraha 

(Datencontrolling)
J. Dressel
A. Gömmel-Nikitin 

(Datenmanagement)
S. Hentschel
S. Kirchdorfer
V. Kopp
U. Petersen (Medizinischer

Dokumentar)

C. Petzold
R. Pohle 
K. Rausch
B. Reiß
L. Ropeter
H. Singer 

(Projektmanagement)
S. Schlesing
S. Schmidt
W. Tonewa
T. Wegmann
B. Wiegand

Interdiszipliläres 
Schmerzzentrum:

Prof Dr. E. Lang
Dr. D. Boujong
Dr. R. Sittl
Dr. K. Ulrich 
Dr. A. Vassiliadu
Dr. B. Vill

Dipl.Psych. B. Gunreben
Dipl. Psych. P. Mattenklodt
N. Adelmann
C. Geiss
S. Häfner

Pflegepersonal: Herr Gubo
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Mitarbeiter         17

Station N 41, 
N42 & Stroke Unit:

Alfred Leitl (STL) 
Christof Morawetz 

(stellv. STL)
Eva Maria Scholz 

(stellv. STL)
Sebastian Albert (ZDL)
Heidi Brodmerkel 

(Stationshilfe N41)
Oliver Dipace
Elisabeth Fieget
Marion Gradl
Ute Heiß
Melanie Hensel
Katrin Höfle 
Roswitha Igl-Bounouhi
Sabine Illmer
Elvyra Kalven
Erich Kirsch
Sandra Knoll
Benjamnin Krauß
Georg Kretzschmar

Cornelia Kucich
Lydia Lalla
Lydia Leicht
Martine Lischka
Martina Lohmann
Mario Lorenz
Stefan Mair
Martina Maisel
Janine Mielke
Jutta Schnabl 
Christa Schott
Walter Schneider
Christian Strum 
Susanne Repa
Michael Weingärtner 
Christina Wendler
Karin Wonke
Andreas Zeder (ZDL)

Station N 52: Mailänder, Kay (STL)
Rösel, Mareike (STL)
Alberter, Anja
Assmann, Christian (ZDL)
Bandic, Gunera 

(Stationshilfe)
Bauer-Mihailas, Grete
Beck, Ilse
Bormann, Ulrike (FSJ)
Brendel, Stephanie
Esposito, Felicitas
Fabian, Kerstin
Gebauer, Claudia
Güttler, Ramona
Kadur, Stephan

Köhler, Dorothea
Lamprecht, Susanne
Lange, Frank
Lichtenwald, Tamara
Liebig, Frederic
Müller, Sabrina
Orlowski, Jan
Pflaum, Renate
Sevastopuleva, Natalia
Wagner, Tina
Widera, Zuzana
Zscherper, Katharina
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18 Jahresbericht der Neurologischen Klinik 2005

Festangestellte Sitz-
wachen im ZEE:

Karluß, Antje
Knippenberg, Daniel
Lackerbauer, Sandra
Reimann, Ingrid
Richter-Schmiding, Tanja

Thiessen, Diana
Wilmowsky von, Cornelius
Zimmermann, Annette

Neurologische Intensiv-
station

Silvia Cichon (STL)
Kersten Heckmann (NLI)
Helmut Rudel (STL)
Caroline Betzold-Koch
Andrea Clemenz
Claudia Fait
Sylvia Friemel
Inge Gast
Janett Goll
Anne Gunst
Angelika Hofmann
Sandra Huberth
Kunigunde Kaiser
Karin Kindel
Verena Kirsch
Olga Knödlseder
Torsten Kühnel
B. Maier
Margit Möltner
Andrea Münch

Lilla Neumann
Christine Nützel
Pia Reuther
Dominik Rickert
Nadine Rossack
Jana Samaras
Silke Scheller
Karoline Schneider
Norbert Schrenk
Iris Schuster
Annette Schultz
Christine Seitz
Gabi Solveen
Anneliese Tauwald
Marion van Linn
Annette Weinzierl
Claudia Wio
Heidrun Woldt
Margit Wostratzky

Poliklinik: Yvonne Kosior
Birgit Neugebauer

Angela Vogel

Gutachten: Gerlinde Bloch

Neurophysiologische
Assistentinnen:

Tülin Ece
Irmi Eisenhut
Maritta Kalb

Elke Krauß 
Sabine Maier
Hedwig Sucker
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Neurohistol. Labor: Elisabeth Ganzmann
Ines Nitschker

Ursula Schellmann

Neuromuskuläre 
Ambulanz:

S. Werkmeister (Sozial-
dienst)

P. Meisner (Sekretariat)

I. Watzek (Kranken-
gymnastik)

Krankengymnastik: Volker Schmid (Leiter)
Susanne Busch
Imke Grögor
Anke Kemme
Peter Müller 

Sandra Sieme
Andreas Vandrey
Eva-Maria Wein

Masseure & Bade-
meister:

Rita Fischer
Frank Hintergräber

Peter Lütjohann

Ergotherapie: Jennie Christensen
Monika Lengenfeld

Sozialarbeit: Inge Seitz-Robles
Ingrid Weber-Gomez

Fotolabor: Heidelinde Fischer

Bibliothek: Gerlinde Löscher
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20 Jahresbericht der Neurologischen Klinik 2005

Sekretärinnen: Renate Abadi
Marion Audenrieth
Anita Behrends
Lydia Büttner
Heidemarie Förstel
Ingrid Greif 
Ingeborg Hofmann

Claudia Saint-Lot
Ursula Schwab
Frau Smith
Birgit Wolf 
Anne Wyzgol

Archiv: Andrea Hübner
Dietlind Sokoll
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Leistungsbericht Stationen         21

Station Planbetten Fallzahl Pflegetage Verweildauer 
(Tage)

N41 . . . . . . . . . . . 12  . . . . . . . . . . 527 . . . . . . . . . . . 2.953 . . . . . . . . . 5.6

N42 . . . . . . . . . . . 21  . . . . . . . . . . 990 . . . . . . . . . . . 6.416 . . . . . . . . . 6.48

N52 . . . . . . . . . . . 19  . . . . . . . . . 1.002 . . . . . . . . . . . 5.615 . . . . . . . . . 5.60

ZEE  . . . . . . . . . . . . 9  . . . . . . . . . . .304 . . . . . . . . . . . 1.875 . . . . . . . . . 6.17

N-Stroke-Unit . . . . 5  . . . . . . . . . . 515 . . . . . . . . . . . 1.631 . . . . . . . . . 3.17

N-Intensiv . . . . . . 10  . . . . . . . . . . 468 . . . . . . . . . . . 2.480 . . . . . . . . . 5.3

Gesamt . . . . . . . . 76  . . . . . . . . . 3.521 . . . . . . . . . . 20.633 . . . . . . . . . 5.96

Leistungsbericht Stationen

Ambulante Behandlungen
(Neurologische Poliklinik)

Konsultationen 

Allgemeine Neurologische Ambulanz:  . . . . . 2.670

Dystoniesprechstunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 733

Muskelambulanz:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 605

Epilepsieambulanz: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.151

Gesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.159

Intensivstation

Aufnahmen gesamt:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 468

Beatmungstage:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.051
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22 Jahresbericht der Neurologischen Klinik 2005

Neurohistologisches Labor

Liquorzytologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.086

Muskelbiopsien (ambulant und stationär)  . . . . 149

Nervenbiopsien (ambulant und stationär)  . . . . . 68

IgM-anti-GM1-Antikörper (ELISA)  . . . . . . . . . . . 38

Frembefundungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

Neurophysiologische Abteilung

Neurophysiologische Diagnostik
EEG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.340
EEG mit Z-Elektroden, davon  . . . . . . . . . . . . . . 261
Schlafentzug-EEG  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177
Fotostimulation  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169
EEG, Intensivstation  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150
EEG, 30 Minuten Ableitung  . . . . . . . . . . . . . . . . 31
VEP  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 195
AEP  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77
SEP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 484
ENG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61
Blinkreflex  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39
Masseterreflex  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
Kieferöffnungsreflex  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
EMG  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 837
NLG  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.070
Leitungsblock . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52
Doppler (CW- und Farbduplex)  . . . . . . . . . . . 1.436
TCD  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 654
CMCT  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176
EKG  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 316
Vibratometrie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 222
Thermotest  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 944
Ultraschall, Restharn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
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Leistungsbericht Stationen         23

Autonome Belastungstests
Kipptisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45
Herzfrequenzanalyse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 267

Neuropsychologische Untersuchungsverfahren
(Folgende Untersuchungen eingeschlossen:
Intelligenzfunktion, Gedächtnisfunktion, Aphasie, Exekutive Funktionen, 
Aufmerksamkeit-/ Konzentrationsfunktion, Räumlich-konstruktive Funktion, 
Persönlichkeitsdiagnostik, Diagnostik von Depression und Angststörungen)

Stationäre Patienten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 311
Ambulante Patienten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 289

Prüfung auf Aphasie, Apraxie, u.a.  . . . . . . . . . . 115
Standard Intelligenz- und Entwicklungstest  . . . 147
Orientierende Testuntersuchung  . . . . . . . . . . . 338

Präoperative Epilepsiediagnostik, ZEE

Intensiv-Monitoring

Simultane Doppelbildaufzeichnungen (Ableitung)130
Wada-Test  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64
Mobiles Langzeit-EEG  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10
MEG  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90

Ambulante Behandlungen

Epilepsie-Ambulanz  (Konsultationen)  . . . . . . 2.151
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Gutachten

Gutachten für Gerichte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20
Gutachten für Berufsgenossenschaften . . . . . . . . . 7
Gutachten für Versicherungen  . . . . . . . . . . . . . . 43

24 Jahresbericht der Neurologischen Klinik 2005
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Die 30 häufigsten DRG         25

Die 30 häufigsten DRG (aus der Neurologie entlassene Patienten)

DRG Fallzahl
B76D: Anfälle, ein Belegungstag oder ohne komplexe Diagnostik oder Therapie, 

ohne äußerst schwere oder schwere CC 381

B70B: Apoplexie ohne intrakranielle Blutung 335

B69B: Transitorische ischämische Attacke (TIA) und extrakranielle Gefäßverschlüsse 
ohne äußerst schwere CC 175

B71D: Erkrankungen an Hirnnerven und peripheren Nerven ohne komplexe Diagnose,
ohne äußerst schwere oder schwere CC, außer bei Para- / Tetraplegie 135

B77Z: Kopfschmerzen 107

B76A: Anfälle, mehr als ein Belegungstag, mit komplexer Diagnostik und Therapie 92

B68B: Multiple Sklerose und zerebellare Ataxie, ein Belegungstag oder ohne äußerst
schwere oder schwere CC 86

B81B: Andere Erkrankungen des Nervensystems ohne äußerst schwere CC 72

B71C: Erkrankungen an Hirnnerven und peripheren Nerven mit komplexer Diagnose, 
ohne äußerst schwere oder schwere CC, außer bei Para- / Tetraplegie oder ohne
komplexe Diagnose, mit äußerst schweren oder schweren CC außer bei 
Para- / Tetraplegie oder ohne ä 69

C61Z: Neuro-ophthalmologische und vaskuläre Erkrankungen des Auges 60

B70A: Apoplexie mit intrakranieller Blutung 53

B67C: Degenerative Krankheiten des Nervensystems außer Morbus Parkinson, ohne äu-
ßerst schwere oder schwere CC 51

B17Z: Eingriffe an peripheren Nerven, Hirnnerven und anderen Teilen des 
Nervensystems ohne äußerst schwere CC oder Eingriffe bei zerebraler 
Lähmung, Muskeldystrophie oder Neuropathie ohne äußerst schwere 
oder schwere CC, Alter > 18 Jahre 50

B76C: Anfälle, mehr als ein Belegungstag, ohne komplexe Diagnostik und Therapie, 
mit schweren CC 50

B76B: Anfälle, mehr als ein Belegungstag, ohne komplexe Diagnostik und Therapie, 
mit äußerst schweren CC 47

B67B: Degenerative Krankheiten des Nervensystems bei Morbus Parkinson ohne 
äußerst schwere oder schwere CC oder außer Morbus Parkinson mit äußerst 
schweren oder schweren CC 43

U64Z: Angststörungen oder andere affektive und somatoforme Störungen 43

B72B: Infektion des Nervensystems außer Virusmeningitis, Alter < 81 Jahre, ohne 
äußerst schwere oder schwere CC 40

B69A: Transitorische ischämische Attacke (TIA) und extrakranielle Gefäßverschlüsse mit 
äußerst schweren CC 32

D61Z: Gleichgewichtsstörungen (Schwindel) 30
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DRG Fallzahl
B66B: Neubildungen des Nervensystems, ein Belegungstag oder ohne äußerst 

schwere CC oder Stupor und Koma, nicht traumatisch bedingt 25

I68B: Nicht operativ behandelte Erkrankungen und Verletzungen im Wirbelsäulen-
bereich, Alter > 55 Jahre oder äußerst schwere oder schwere CC, ohne komplexe 
Diagnose 25

B61Z: Akute Erkrankungen und Verletzungen des Rückenmarks 22

B68A: Multiple Sklerose und zerebellare Ataxie mit äußerst schweren oder 
schweren CC, mehr als ein Belegungstag 22

B63B: Demenz und andere chronische Störungen der Hirnfunktion ohne 
äußerst schwere CC 21

B67A: Degenerative Krankheiten des Nervensystems bei Morbus Parkinson mit 
äußerst schweren oder schweren CC 17

B70D: Apoplexie, ein Belegungstag 17

B64B: Delirium ohne äußerst schwere CC 15

K62Z: Verschiedene Stoffwechselerkrankungen 15

U60Z: Psychiatrische Behandlung, ein Belegungstag 15

26 Jahresbericht der Neurologischen Klinik 2005
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Lehrveranstaltungen         27

Lehrveranstaltungen der Neurologischen Universitätsklinik
Wintersemester 2004/2005, Sommersemester 2005

Das jeweils aktuelle Vorlesungsverzeichnis ist im Internet abzurufen unter: 
http://www.uni-erlangen.de

• Praktikum d. Neurologie I einschl. Differentialdiagnose
• Praktikum Neurologie II
• Einführung in die klin. Medizin - Teil Neurologie
• Praktikum „Einführung in die klinische Medizin“
• Praktikum „Berufsfelderkundung“
• Akute Notfälle und Erste Ärztliche Hilfe (Teil Neurologie)
• Prakt. Ausbildung in der Neurologie
• Neurol.-psychiatr.-neurochir. Kolloquium
• Anleitung zu wissenschaftlichem Arbeiten für Doktoranden
• Neurologisch-poliklinische Übungen
• Repetitorium neurologischer Krankheitsbilder
• Differentialdiagnose neurologischer Krankheitsbilder
• Neurologische Notfall- und Intensivmedizin
• Hyperkinetische Bewegungsstörungen
• Einführung in die klinische Neurophysiologie
• Dopplersonographie in der Neurologie
• Tropical Neurology
• Morphologische Diagnostik neuromuskulärer Erkrankungen
• Neuromuskuläre Erkrankungen
• Klinische Visite
• Algesiologie
• Interdisziplinäre Schmerzkonferenz
• Neurologische Rehabilitation
• Praktikum der neurologischen Rehabilitation
• Physikalische und rehabilitative Medizin
• Elektrotherapie
• Blockkurs Klinische Neurologie
• Ausgewählte Probleme der neurologischen Praxis
• Praktikum in der neurologischen Praxis
• Prakt. Ausbildung in der Neurologie
• Sozialmedizin in der Neurologie
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Gastvorträge / Kongresse / Fortbildungsveranstaltungen 

11.01.2005
Mitarbeiter der Klinik
Der interessante Fall 

25.01.2005
Fr. PD G. Heyer, Erlangen
Haut und Nervensystem

08.02.2005
Fr. Dr. T. Leuschner, Erlangen
Antikörperbestimmungen in der Polyneuropathiediagnostik

12.04.2005
Prof. H.-J. Heinze, Magdeburg
Kognition

19.04.2005
PD Dr. M. Weih, Psychiatrische Klinik, Universität Erlangen-Nürnberg
Vaskuläre Risikofaktoren bei Demenzerkrankungen 

26.04.2005
Prof. Dr. R. Dawirs, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Universität Erlangen-Nürnberg
Aktivitätsgesteuerte adaptove Entwicklung neuronaler Netze – Einfluss von
neuroaktiven Substanzen und Umweltsignalen

03.05.2005
Prof. Dr. M. Naumann, Augsburg
Differentialdiagnosevon bewegungsstörungen

10.05.2005
Prof. Dr. W. Maier, Psychiatrische Klinik, Universität Bonn
Identifizierung von Genen für bipolare Störungen und Schizophrenie

24.05.2005 
PD Dr. Gunter Schumann, Zentralinstitut für Seelische Gesundheit, Mannheim
Genetische Untersuchungen zur synaptischen und postsynaptischen Regulation der
glutamatergen Neurotransmission der Alkoholabhängigkeit

31.05.2005
Lt. Dipl.-Psych. Lutz Grebencordt, Klinik für Forensische Psychiatrie Haina
Der Stellenwert des HCR-20 in der Prognosebegutachtung

07.06.2005
Prof. Dr. T. Kuwert, Nuklearmedizin, Universität Erlangen-Nürnberg
Schilddrüse und psychische Erkrankungen 
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14.06.05
Prof. Dr. H.-C. Diener, Essen
Sekundärprophylaxe des Hirninfarkts

21.06.2005
Dr. B. Gerlach, Stabsabteilung Justiziariat, Universität Erlangen-Nürnberg
Ärztliche Stellungnahmen für den Medizinischen Dienst: Was ist aus juristischer
Sicht zu beachten? 

28.06.05
Prof. Dr. R. Voltz, Köln
Neuroimmunologie: paraneoplastische Syndrome

05.07.2005 
I.-M. von Linprun, DreyCedern, Erlangen
Belastungen und Entlastungsmöglichkeiten für Angehörige von Demenzerkrankten. 

12.07.05
PD Dr. A. Bickel, Erlangen
Ein Expertensystem für die Neurologie: Möglichkeiten und Grenzen

19.07.2005
Prof. Dr. P. Joraschky, Klinik und Poliklinik für Psychotherapie und Psychosomatik,
Universität Dresden
Diagnostik und Therapie der sozialen Ängste 

26.07.05
J. Preuß, Erlangen 
Einsicht in Arzneimittelentwicklung, Anwendung und Vermarktung

18.10.2005
Prof. Dr. R. Bär, Erlangen
Suizid

25.10.2005
PD Dr. M. Hecht, Erlangen
Amyotrophe Lateralsklerose (ALS) – Update 2005

8.11.2005
Dr. H. Frieling, Erlangen
Homozystein und Eßstörungen

15.11.2005 
Prof. Dr. E. Lang, Erlangen
Die Behandlung neuropathischer Schmerzen

22.11.2005
Dr.  A. Henkel, Erlangen
Neurotrophe Faktoren bei depressiven Störungen
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29.11.2005     
Prof. Dr. A. Dörfler, Erlangen
Stentanlage zur Behandlung intra- und extrakranieller Gefäßstenosen

6.12.2005
Prof. Dr. Braus, Hamburg
Funktionelle und metabolische MR-Bildgebung in der Psychiatrie

13.12.2005
Prof. Dr. M. Buchfelder, Erlangen
Endokrine Störungen nach Hirntrauma

30 Jahresbericht der Neurologischen Klinik 2005
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Herausgebertätigkeiten         31

Herausgebertätigkeiten

Professor Dr. B. Neundörfer

• Fortschritte Neurologie Psychiatrie (Mitherausgeber)

• Neurology, Psychiatry and Brain Research (Editorial Board)

• Clinical Autonomic Research (Editorial Board)

• Internistische Praxis (Wissenschaftlicher Beirat)

• Arbeitsmedizin, Sozialmedizin, Präventivmedizin (Wissenschaftlicher Beirat)

• Neurologie und Rehabilitation (Wissenschaftlicher Beirat)

• TW Neurologie/Psychiatrie (Wissenschaftlicher Beirat)

• In/FO Neurologie und Psychiatrie (Wissenschaftlicher Beirat)

Prof. Dr. H. Stefan

• Journal of Clinical Neuroscience (Editorial Board)

• Epilepsia (Editorial Board)

• Nervenheilkunde (Wissenschaftlicher Beirat)

• Immunologie und Impfen (Wissenschaftlicher Beirat)

• Advances in Clinical Neuroscience and Rehabilitation (Editorial Board)

• Clinical Neurophysiology (Editorial Board)

Prof. Dr. D. Heuss

• Referent für die Zeitschrift INFO Neurologie und Psychiatrie
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Prof. Dr. M.J. Hilz

• Research Group on Intensive Care Neurology, World Federation of Neurology

• American Autonomic Society, Board of Directors

• American Association of Electrodiagnostic Medicine, Fellow

• International Society of Autonomic Societies, IFAS

• European Federation of the Autonomic Neurosciences (ISAN) 

• Clinical Autonomic Research  (Editorial Board)

• Deputy–Treasurer, European Federation of Autonomic Societies (EFAS) 

• Secretary-Treasurer, Autonomic Nervous System Section, American Academy of
Neurology

• Member of Board, American Academy of Neurology

• Advisory Board ,Erektile Dysfunktion’, Astra Deutschlan

• Advisory Board ,Sildenafil’, Pfizer GmbH
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Mitgliedschaften in Leitungsgremien, Beiräten 
oder Kommissionen wissenschaftlicher Gesellschaften

Professor Dr. B. Neundörfer
• Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke
• Vorstandsmitglied (2. Vorsitzender) des Bayerischen Forschungs- und Aktion-

verbundes „Public Health“ 
• Sprecher des Neuromuskulären Zentrums Erlangen-Nürnberg-Rummelsberg
• Wissenschaftlicher Beirat der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke (DGM):

1. Vorsitzender der Jahre 1994 und 1995
• Sprecher der Arbeitsgruppe „Autonomes Nervensystem“ der Medizinischen 

Fakultät der FAU
• Sprecher des interdisziplinären Zentrums „Public Health“ (IZPH) der FAU
• International Scientific Committee of the Neuromuscular Diseases Association of

Romania
• Kuratorium der Internationalen Pula-Symposien
• Wissenschaftlicher Beirat des Arbeitskreises „Diabetes und Nerv“ der Deutschen

Diabetes Gesellschaft
• Gutachter für den Forschungs-Förderungs-Fond der Schweiz und des Österrei-

chischen Wissenschaftsfonds
• Strategiekommission des Universitätsklinikums der FAU
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Prof. H. Stefan 2005
• Ehrenprofessur der Universität Chengdu für westliche und traditionelle Medizin
• Honorary Director Epilepsy Center Chengdu, West-China University
• Education committee for teaching courses of the European Federation Neurolo-

gical Society (EFNS)
• Mitglied des Epilepsiekuratoriums Deutschland
• Vorsitzender des Vereins zur Erforschung der Epidemiologie der Epilepsien
• Vorsitzender des Arbeitskreises für Biomagnetismus in Erlangen
• Komission Bildgebung der Deutschen Gesellschaft für Neurologie und der Inter-

nationalen Liga gegen Epilepsie
• Gutachterliche Tätigkeit bei der DFG, der Volkswagenstiftung, dem Österreichi-

schen Wissenschaftsfonds und des ELAN-Fonds der FAU
• Gutachter für das Institut National de la Senté et de la Recherche médicale (IN-

SERM), Paris
• Finance Committee der European Federation of Neurological Societies
• Education Committee World Federation of Neurology
• Vorsitz Gutachterausschuss GlaxoSmithKline Stipendium für klinische Epilepsie-

forschung
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Professor Dr. M.J. Hilz
• Sekretär des Arbeitskreises „Autonomes Nervensystem” der Universität Erlan-

gen-Nürnberg
• Beirat der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke e.V.
• Beirat der Arbeitsgemeinschaft „Diabetes und Nervensystem“ e.V. in der Deut-

schen Diabetes Gesellschaft
• Beirat, Informationszentrum für Sexualität und Gesundheit e.V. 
• Beirat und Sekretär, Arbeitsgemeinschaft „Autonomes Nervensystem” in der

DGN
• Sprecher der Arbeitsgemeinschaft „Autonomes Nervensystem” in der DGN
• Chair-Elect, Autonomic Section, American Academy of Neurology
• President, European Federation of the Autonomic Societies 
• Strategiekommission zur Weiterentwicklung der Zeitschrift „Clinical Autonomic

Research”
• Leitlinienkommission der Deutschen Gesellschaft für Neurologie „Synkopen-

abklärung"
• Leitlinienkommission „Orthostatic Hypotension“ der Autonomic Section der

EFNS 
• Mitglied im Advisory Board „Neurological Complications in Lysosomal Storage

Diseases”, Genzyme Corp
• Mitglied im Cardiology Panel on Fabry disease, Genzyme Corp.

Professor Dr. C.J.G. Lang
• Ad-hoc-Senatskommission „Verhaltenstoxikologie" der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft DFG zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe,
Bonn. Mitglied 

• Alzheimer-Forschungs-Initiative e. V., Düsseldorf. Wissenschaftlicher Beirat
• Alzheimer-Gesellschaft Mittelfranken e. V., Nürnberg. Fachlicher Beirat

Wissenschaftlicher Beirat
• Alzheimer Forschung Initiative e. V., Düsseldorf
• Arbeitsmedizin, Sozialmedizin, Umweltmedizin

Prüfer
• Facharztprüfer bei der Bayerischen Landesärztekammer
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Prof. Dr. D. Heuss
• Wissenschaftlicher Beirat der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke (DGM)

Prof. Dr. J.G. Heckmann
• Regionalbeauftragter der Stiftung Deutsche Schlaganfallhilfe

PD Dr. M. Hecht
• European ALS Consortium (EALSC)

PD Dr. P.L. Kolominsky-Rabas
• Vorsitzender der Kommission ‚Versorgungsforschung, Gesundheitsökonomie

und Qualitätssicherung’ der Dt. Schlaganfall Gesellschaft (DSG).
• Vorstandsmitglied der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Schlaganfall-Register

(ADSR)
• Vorstandsmitglied des Bayerischen Aktions- und Forschungsverbundes Public

Health
• Vorstandsmitglied von Health Care Bayern der Bayerischen Staatsregierung
• Mitglied der Kommission ‘Leitlinien-Clearingverfahren’ der Bundesärztekammer
• Member of Board, International Stroke Economic Research Group
• Geschäftsführer des Interdisziplinären Zentrums für Public Health (IZPH) der

Universität Erlangen-Nürnberg.
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Habilitationen und Dissertationen

Habilitationen:

PD Dr. M. Dütsch:
Autonome Störungen bei Erkrankungen des zentralen und peripheren Nerven-
systems. Erlangen, 2005.

PD Dr. R. Handschu:
Problemfelder in der Versorgung akuter Schlaganfälle unter besonderer
Berücksichtigung ländlicher Regionen. 
Erlangen 2005.

PD Dr. C. Maihöfner:
Funktionelle Bildgebung bei neuropathischen Schmerzsyndromen. 
Erlangen, 2005.

Dissertationen:

Oehring, Susanne (Betreuer Prof. Dr. M.J. Hilz): 
Zerebrovaskuläre Regulation während oszillierender „Lower Body Negative Pres-
sure“- Stimulation. Erlangen, 16.03.2005

Jacke, Julia (Betreuer Prof. Dr. M.J. Hilz): 
Kardial-autonome Funktionsstörungen bei Bruxismus-Patienten. Erlangen,
16.03.2005

Weih, Alex (Betreuer Prof. Dr. M.J. Hilz gemeinsam mit Dr. C. Brown):
Einfluß des Alters auf die kardialen und vaskulären Baroreflex-Antworten. Erlan-
gen, 27.07.2005

Franta, Renate (Betreuer Prof. Dr. M.J. Hilz):
Einfluß von Sildenafil auf die zerebrale Gefäßregulation und Perfusion. Erlangen,
16.12.2005

von Wilmowsky, Cornelius (Betreuer Prof. Dr. M.J. Hilz gem. mit Dr. C. Brown):
Autonome Funktion und zerebrale Autoregulation bei Migräne-Patienten. Erlan-
gen, 21.12.2005
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Preise, Auszeichnungen, Ehrungen

Bickel A., Pfeffer S., Heuss D., Namer B.: „Eine fazilitierte neurogene Flare-Reaktion
ist ein möglicher Hinweis auf das Vorliegen einer vaskulitischen Neuropathie“. 
Posterpreis der Deutschen Gesellschaft für Neurologie. Wiesbaden, 23.9.2005.

Gunreben B., Ulrich K., Mattenklodt P., Hafner C., Grießinger N., Wille C., Sittl R.,
Lang E.: Ergebnisse einer multimodalen Kopfschmerztherapie. 
Posterpreis des Deutschen Schmerzkongresses, Bremen, 19.-22.10.2005:

Maihöfner, C.: Cerebral mechanisms of central pain.
Posterpreis auf dem International Pain Meeting des Imperial College of Medicine,
Science and Technology, London 2005.
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Vorträge und Poster

Bickel A. EMG-Untersuchungsstrategien. 21. Neurophysiologische Fortbildungsveranstaltung
für niedergelassene Nervenärzte, Erlangen, 02.07.2005.

Bickel A. Ein Expertensystem für das Fachgebiet Neurologie. Wissenschaftliche Fort-
bildungsveranstaltung der Neurologischen und Psychiatrischen Klinik Erlangen, Erlangen,
12.07.2005.

Bickel A, Pfeffer S, Heuss D, Namer B. Eine fazilitierte neurogene Flare-Reaktion ist ein
möglicher Hinweis auf das Vorliegen einer vaskulitischen Neuropathie. 78. Kongress der
Deutschen Gesellschaft für Neurologie; Wiesbaden, 21.-24.09.2005.

Buechner S, Marthol H, Werner D, Flachskampf FA, Daniel WG, Hilz MJ. Skin oxygenation and
perfusion is improved during enhanced external counterpulsation, 4th Research Day, New
York, 3.5.2005.

Eberle T, Leuschner T, Neundörfer B, Heuß D. The role of the inhibitor of neurote outgrowth
Nogo in regenerating skeletal muscle. 17. Kongress des Wissenschaftlichen Beirates der
Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke e.V. Dresden, 9.-12. März 2005

Elger CE, Stefan H, Perdomo C, Arroyo S. Dose-range relationship of rufinamide in patients
with inadequately controlled partial seizures. In: Joint annual meeting of the American
Epilepsy Society and American Clinical Neurophysiology Society, Washington, DC, USA,
02.-06.12.2005.

Genow A, Hopfengärtner R, Scheler G, Romstöck J, Blümcke I, Stefan H. Erfolgreiche
Epilepsiechirurgie bei Parry-Romberg-Syndrom. In: 4. Gemeinsame Jahrestagung der
Deutschen, Österreichischen und Schweizerischen Sektion der Internationalen Liga gegen
Epilepsie. Innsbruck, Österreich, 05. -07.05.2005.

Grießinger N, Tzabazis A, Ingenhorst A, Märkert D, Mattenklodt P, Schiessl C, Ulrich K,
Wilhelm I, Lang E, Sittl R. Patienten über 70 Jahre in einer universitären Schmerzambulanz.
Deutscher Schmerzkongress, Bremen, 19.-22.10.2005.

Gunreben B, Ulrich K, Mattenklodt P, Hafner C, Grießinger N, Wille C, Sittl R, Lang E.
Ergebnisse einer multimodalen Kopfschmerztherapie. Deutscher Schmerzkongress, Bremen,
19.-22.10.2005.

Hammen T. MR-Spektroskopie in der klinischen Anwendung. In: 33. Nervenärztliche
Fortbildungsveranstaltung für Ärzte aller Fachgebiete, Erlangen, 19. 03.2005.

Hammen T, Engelhorn T, Kerling F, Wang-Tilz Y, Tilz C, Dörfler A, Neundörfer B, Stefan H. 1H
-Magnetresonanzspektroskopische Befunde bei Patienten mit Temporallappenepilepsie
(TLE) und unauffälliger Bildgebung: Graduierung der interiktualen epileptischen Aktivität.
In: 4. Gemeinsame Jahrestagung der Deutschen, Österreichischen und Schweizerischen
Sektion der Internationalen Liga gegen Epilepsie. Innsbruck, Österreich, 05. -07.05.2005.

Hammen T, Kerling F, Dölken M, Engelhorn T, Stadlbauer A, Ganslandt O, Dörfler A, Stefan H.
Identifying the affected hemisphere by 1H-MR Spectroscopy in patients with temporal lobe
epilepsy and no pathological findings in high resolution MRI. In: 26th International Epilepsy
Congress, Paris, Frankreich, 28.08. - 01.09.2005.

Hammen T, Schwarz M, Dölken M, Engelhorn T, Kerling F, Keck B, Nimsky C, Ganslandt O,
Dörfler A, Stefan H. Identifying the affected hemisphere by 1H-MR Spectroscopy in patients
with temporal lobe epilepsy and no pathological findings in high resolution MRI. In: Joint
annual meeting of the American Epilepsy Society and American Clinical Neurophysiology
Society, Washington, DC, USA, 02.-06.12.2005.

Hammen T, Schwarz M, Kerling F, Keck B, Dörfler A, Stefan H. Degree of 1H-MRS metabolic
alterations correlates with amount of interictal epileptic activity. In: Joint annual meeting of
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the American Epilepsy Society and American Clinical Neurophysiology Society, Washington,
DC, USA, 02.-06.12.2005.

Handschu R, Tomandl B, „ CT-Angiografie und Perfusions-CT beim akuten Hirninfarkt“,
Kolloquium der Neurologischen Universitätsklinik, Freiburg i. Br., 12.01.2005 

Handschu R.: „STENO – ein Zwischenbericht“, Steno-Netzwerktreffen/ Fortbildung
Roth, 24.02. 2005

Handschu R, „Telemedizin in der Schlaganfallversorgung“ Vortrag Arbeitskreis Schlaganfall-
versorgung Sachsen, Leipzig, 28.04. 2005

Handschu R. „Multimodales CT beim akuten Schlaganfall”, Vortrag, Fortbildung der
Neurologischen Klinik im Klinikum Ludwigsburg, 11.05.2005

Handschu R., Telemedicine in Acute Stroke: Remote Video Examination vs. Telephone Based
Consultation in Acute Stroke Care Vortrag 14. European Stroke Conference, Bologna, Mai
2005

Handschu R. „Akuter Schlaganfall – Perspektiven der Vernetzung“, Zukunftswerkstatt Kliniken
Altmühltal gGmbH, Eichstätt, 26.07.2005

Handschu, R. Severity of illness Scores zur Einschätzung der Prognose von Schlaganfall-
patienten, Poster, 78. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Neurologie, Wiesbaden
September 2005 

Handschu R, Scibor M, Vortrag „Perspektivische Entwicklungen in der Telemedizin“ Med.
Informatik, Erlangen, 06.12.2005

Haslbeck M, Bierhaus A, Schleicher E, Neundörfer B, Heuß D. Die RAGE vermittelte NFkappaB
Aktivierung bei diabetischen Neuropathien. 17. Kongress des Wissenschaftlichen Beirates
der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke e.V. Dresden, 9.-12. März 2005

Hecht MJ, Winterholler M. Aufklärungsvideo zu Behandlungsmöglichkeiten der Amyotrophen
Lateralsklerose – Atemstörungen und –therapie. Kongress der Deutschen Gesellschaft für
Muskelkranke (DGM), Dresden, 11.3.2005

Hecht MJ. Amyotrophe Lateralsklerose Update 2005. Sitzung des Muskelzentrums Erlangen-
Nürnberg-Rummelsberg. Erlangen, 20.4.2005

Hecht MJ. Botulinumtoxintherapie der Spastik. Fortbildungsveranstaltung Multimodale
Therapie spastischer Bewegungsstörungen, Erlangen, 28.9.2005

Hecht MJ. Extremitätendystonien. Symposium: Ungewöhnliche Dystonien. Erlangen,
22.10.2005

Hecht MJ. Einsatz von Botulinumtoxin beim Parkinson-Syndrom (Dystonien, Dyskinesien,
Hypersalivation). 4. Deutscher Parksinsonkongress, Satellitensymposium Botulinumtoxin,
Frankfurt, 4.3.2005

Hecht MJ, Winterholler M. Aufklärungsvideo zu Behandlungsmöglichkeiten der Amyotrophen
Lateralsklerose – Atemstörungen und –therapie. Kongress der Deutschen Gesellschaft für
Muskelkranke (DGM), Dresden, 11.3.2005

Hecht MJ. Aufklären über Ateminsuffizienz und Beatmung bei ALS-Patienten. 13. Jahrestagung
der Arbeitsgemeinschaft Heimbeatmung und Respiratorentwöhnung, 2.-4.6. 2005, Celle

Hecht MJ. Grundlagen der Elektromyographie (EMG). Einzelelemente von EMG-Anbleitungen
- „Symptome“. 21. neurophysiologische Fortbildungsveranstaltung für niedergelassene
Nervenärzte, 2.7.2005, Erlangen

Hecht MJ, Schirmer K, Vetter K, Heuss D, Neundörfer B. Quantifizierte MRT-FLAIR-Signale
korrelieren zum Ausmaß der Spastik im Sinne eines „marker of disease progression“. 78.
Kongress der Deutschen Gesellschaft für Neurologie mit Fortbildungsakademie, Wiesbaden,
21.-24.9.2005

40 Jahresbericht der Neurologischen Klinik 2005

JB-Neurologie_2005  18.05.2006  15:14 Uhr  Seite 40



Hecht MJ. Botulinumtoxintherapie der Spastik. Fortbildungsveranstaltung Multimodale
Therapie spastischer Bewegungsstörungen, Erlangen, 28.9.2005

Hecht MJ. Extremitätendystonien. Symposium: Ungewöhnliche Dystonien. Erlangen,
22.10.2005

Hecht MJ. Therapiechancen mit Botulinumtoxin in der Neurologie - Schiefhals & Co.,
Dresden, 26.11.2005

Hecht MJ, Schirmer K, Vetter K, Heuss D, Schmid A, Neundörfer B. Quantitative evaluation of
FLAIR-MR images correlates to spasticity score but not to cortical excitability. 16th
International Symposium on ALS/MND, Dublin, 8.-10.12.2005

Heckmann JG, Stadter M, Dütsch M, Handschu R, Rauch C, Neundörfer B. Einweisung von
Nicht-Schlaganfallpatienten auf eine Stroke Unit. 22. Arbeitstagung für Neurologische
Intensiv- und Notfallmedizin, Klagenfurt, 20.-22.1.2005.

Heckmann JG, Stößel C, Lang CJG, Hummel T, Neundörfer B. Taste disorders in acute stroke:
a prospective observational study on taste disorders in 102 stroke patients. European Stroke
Conference. Bologna, Italy, 25.-28.5.2005.

Heckmann JG. Multiple Sklerose – Update. 147. Augenärztliche Fortbildungsveranstaltung.
Erlangen, 13.7.2005.

Heckmann JG. Richtiges Handeln beim akuten Schlaganfall und Prävention. Zentrum für
Präventivmedizin und Augendiagnostik. Erlangen, 28.7.2005.

Heckmann JG. Der bewusstseinsgetrübte Patient und das Schädel-Hirn-Trauma aus
neurologischer Sicht. 56. Nürnberger Fortbildungskongress der Bayerischen Landes-
ärztekammer. Nürnberg, 2.-3.12.2005.

Heckmann JG, Heckmann SM, Ungeheuer A, Hujoel P, Hummel T, Neundörfer B. Gabapentin
hat keinen signifikanten positiven Effekt in der Behandlung des Burning-Mouth-Syndroms:
Ergebnisse einer offenen Pilotstudie. 78. DGN 2005, Wiesbaden, 21.-24.9.2005.

Heuß D. Wege und Irrwege in der Diagnostik der Polyneuropathien. Neurologische Klinik,
Hohe Warte, Bayreuth, 06.07.2005

Heuß D. Wege und Irrwege in der Diagnostik von Polyneuropathien. Nathaniel Freiherr von
Rothschild’sche Stiftung für Nervenkranke, Neurologisches Zentrum Rosenhügel, II.
Neurologische Abteilung, Ausbildungscurriculum der Östereichischen Gesellschaft für
klinische Neurophysiologie, EMG-Seminar, Wien, 26.02.2005

Heuß D. Wege und Irrwege in der Diagnostik von Polyneuropathien. Neurologische Klinik,
Brandenburgische Landeskliniken, Brandenburg, 07.04.2005 Heuß D. Vorsitz
Posterbegehung 11.03. 17. Kongress des Wissenschaftlichen Beirates der Deutschen
Gesellschaft für Muskelkranke e.V. Dresden, 9.-12. März 2005

Heuß D, Eberle T, Leuschner T, Haslbeck M, Neundörfer B. The role of inhibitor of neurite
outgrowth Nogo in regenerating skeletal muscle. World Muscle Society, Xth International
Congress Iguassu, Brasil, 28 Sep to 01 Oct, 2005

Hilz MJ. Enzyme replacement therapy: stability of neurophysiological and autonomic function
in Fabry patients within the infusion interval. Annual Symposium on Lysosomal Storage
Disorders, Athen, 2.-4.3.2005.

Hilz MJ. ERT: Stability of neurophysiological and autonomic function in Fabry patients within
the infusion interval. Swiss Fabry Workshop, Saas Fee, Schweiz, 2.4.2005.

Hilz MJ. Classification and diagnosis of syncope. 4th Research Day, New York, 3.5.2005.
Hilz MJ. Adequate ERT dosage assures stable autonomic function in Fabry patients. Fabry

Expert Meeting, Frankfurt, 6.5.2005.
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Hilz MJ, Werner D, Flachskampf FA, Daniel WG, Marthol H. Enhanced external
counterpulsation improves skin oxygenation and perfusion. 7th European Federation of
Autonomic Societies (EFAS) Meeting, Bled, Slovenien, 18.-21.5.2005.

Hilz MJ. Pathophysiology and clinical features of the somatic and autonomic diabetic
neuropathy. 7th European Federation of Autonomic Societies (EFAS) Meeting, Bled,
Slovenien, 18.-21.5.2005.

Hilz MJ, Druschky A, Platsch G, Radespiel-Tröger M, Druschky K, Kuwert T, Neundörfer B.
MIBG-SPECT of the heart in the differential diagnosis of M. Parkinson and MSA. 45th Pula-
Congress, Pula, 15.-18.6.2005.

Hilz MJ. Familiäre Dysautonomie – Untersuchungen der sensiblen und autonomen
Funktionsstörungen. Bogenhausener Neurologisch-Neurochirurgisches Kolloquium,
München, 21.6.2005

Hilz MJ, Marthol H, Zikeli U, Brown CM, Tutaj M, Neundörfer B. Lower body negative pressure
stimulation shows preserved cerebral autoregulation in patients with diabetic autonomic
neuropathy. 4th Congress of the International Society for Autonomic Neurosciences,
Marseille, Frankreich, 12.-16.7.2005.

Hilz MJ. Basic principles of autonomic nervous function together with a classification of key
autonomic disorders and clinical features of dysautonomia. 9th Congress of the European
Federation of Neurological Societes, Athen, Griechenland, 17.-20.9.2005.

Hilz MJ. Klinische Symptome zentraler und peripherer autonomer Störungen am Beispiel der
diabetischen autonomen Neuropathie und des GBS. 78. Kongress der Deutschen
Gesellschaft für Neurologie mit Fortbildungsakamedie, Wiesbaden, 21.-24.9.2005.

Hilz MJ, Wong S, Lee MHM, Stadler P, Habib-Romstoeck L, Buechner S, Gryc T, Nath J,
Stemper P. Cardio- and cerebrovascular effects of “indifferent” and “fearful” music in young
persons. 16th International Symposium on the Autonomic Nervous System, Los Cabos,
Mexico, 6.-9.10.2005.

Hilz MJ, Kolodny EH, Haendl T, Welsch G, Brys M, Stemper B, Marthol H. Agalsidase beta
improves autoregulation in Fabry disease. 4th International Congress on Vascular Dementia,
Porto, Portugal, 20.-23.10.2005.

Hilz MJ. Evidence of central and peripheral nervous system improvement with Fabrazyme.
Latin American Symposium for LSD, San José, Costa Rica, 10.-11.11.2005.

Hilz MJ. Differentialdiagnose der Synkopen. Medica, Düsseldorf, 17.11.2005.
Hopfengärtner R. Technische Grundlagen der EEG-Ableitung. In: EEG-Intensivkurs Erlangen,

18.-23.03.2005.
Hopfengärtner R, Genow A. Von der EEG-Registrierung zur quantitativen Analyse: Aktueller

Überblick und praktische Übungen. In: XVII. Epilepsie-Dialog: Praxis - Klinik, Erlangen, 11.-
12.11.2005.

Hopfengärtner R, Kerling F. Digitales EEG: Bedeutung und Anwendung. In: Meet-the-
Professor. Epileptologische Intensivfortbildung, Erlangen, 22.-24.11.2005.

Kaltenhäuser M, Scheler G, Rampp S, Paulini AMS, Stefan H. Magnetoencephalographic
(MEG) localisations of slow-wave activity compared to epileptiform potentials in patients
with focal epielpsy. In: 26th International Epilepsy Congress, Paris, Frankreich, 28.08. -
01.09.2005.

Kasper B, Dütsch M, Tomandl B, Hilz M, neundörfer B, Heckmann J. Bilateral-paramedian
thalamomesencephaler Hirninfarkt – ein charakeristisches neurovaskuläres Syndrom. 22.
Arbeitstagung für Neurologische Intensiv- und Notfallmedizin, Klagenfurt, 20.-22.1.2005.

Kasper B. Tumorepilepsien. In: 4. Gemeinsame Jahrestagung der Deutschen, Österreichischen
und Schweizerischen Sektion der Internationalen Liga gegen Epilepsie. Innsbruck,
Österreich, 05. -07.05.2005.
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Kerling F. Die Anwendung des digitalen EEGs. In: EEG-Intensivkurs Erlangen, 18.-23.03.2005.
Kerling F. Intensivmedizin /Koma /Narkose. In: EEG-Intensivkurs Erlangen, 18.-23.03.2005.
Kerling F, Halboni P, Platsch G, Stefan H. Störung der kardialen sympathischen Innervation als

Urache für SUDEP? Kasuistiken. In: 4. Gemeinsame Jahrestagung der Deutschen,
Österreichischen und Schweizerischen Sektion der Internationalen Liga gegen Epilepsie.
Innsbruck, Österreich, 05. -07.05.2005.

Kerling F, Grabenbauer GG, Dörfler A, Stefan H. Stereotactic radiotherapy in temporal lobe
epilepsy - Safety seven years after treatment. In: 26th International Epilepsy Congress, Paris,
Frankreich, 28.08. - 01.09.2005.

Kerling F. Zur Problematik der postoperativen Medikamentenreduktion. In: 11. Arbeitstagung
des Deutsch-Österreichisch-Schweizerischen Arbeitskreises (DACH-AK) Epilepsie, Kitzbühel,
Österreich), 29.09.-01.10.2005.

Kerling F. Therapie des Status epilepticus. In: 4. Mainzer Epilepsieseminar, Mainz, 19.11.05.
Kneidl O, Hielscher-Fastabend M, Rickheit G, Lang CJG. Recognition of familiar voices in

stroke. Science of Aphasia VI, Helsinki, 26.-30.8.2005
Kraus J, Gerriets T, Leis S, Oschmann P, Heckmann JG. Adhesion molecules in CSF and serum

correlate with blood volume and perifocal edema after basal ganglia hemorrhage. 57th
Annual Meeting of the American Academy of Neurology (AAN), Miami Beach, USA, 9-16
April 2005. 

Kraus J, Gerriets T, Leis S, Oschmann P, Heckmann JG. Adhäsionsmoleküle in Liquor und Serum
korrelieren zu Blutungsvolumen und perifokalem Ödem nach Stammganglienblutung. 22.
Arbeitstagung für Neurologische Intensiv- und Notfallmedizin, Klagenfurt, Österreich, 20.-
22.1.2005.

Lang CJG, Dworak O, Roggendorf W. Dementia with argyrophilic grains. 15th Meeting of the
European Neurological Society, Wien, 18.-22.6.2005

Lang CJG, Hlavac M. Hirnstammausfall mit prolongierter elektrischer Hirnrindenaktivität.
ANIM 2005, 22. Arbeitstagung für neurologische Intensiv- und Notfallmedizin, Klagenfurt,
20.-22.1.2005

Lang CJG. Hirntod. EEG-Intensivkurs Erlangen, 18.-23.3.2005
Lang CJG. Ätiologie, Symptomatik und Diagnostik dementieller Erkrankungen.

Fortbildungsveranstaltung: Demenzerkrankungen rechtzeitig erkennen und behandeln.
Ebermannstadt, 12.3.2005
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Betaferon® Wirkstoff: Interferon beta-1b. Verschreibungspflichtig. Zusammensetzung: Arzneilich
wirksame Bestandteile: 1 ml der gebrauchsfertigen Injektionslösung enthält 0,25 mg (8 Mio. IE) Interferon
beta-1b. 1 Durchstechflasche enthält 0,3 mg (9,6 Mio. IE) Interferon beta-1b. Es wurde eine Überfüllung
von 20 % einkalkuliert. Sonstige Bestandteile: Albumin vom Menschen, Mannitol. Anwendungsgebiete:
Betaferon® ist indiziert zur Behandlung von Patienten mit schubweise verlaufender Multipler Sklerose, die
in den letzten zwei Jahren zwei oder mehr Schübe durchgemacht haben. Betaferon® ist außerdem indiziert
zur Behandlung von Patienten mit sekundär progredient verlaufender Multipler Sklerose, die sich in einem
akuten Krankheitsstadium befinden, d. h. klinische Schübe erfahren. Gegenanzeigen: Vorbestehende
monoklonale Gammopathie! Schwangerschaft, Stillzeit, Überempfindlichkeit gegenüber natürlichem oder
rekombinantem Interferon-beta oder Humanalbumin, schwere depressive Störungen und/oder Suizidneigungen
in der Anamnese, dekompensierte Leberinsuffizienz, durch Behandlung nicht adäquat kontrollierte Epilepsie,
Personen unter 18 Jahren. Beim Auftreten starker Überempfindlichkeitsreaktionen (seltene, aber starke
akute Reaktionen wie Bronchospasmus, Anaphylaxie und Urtikaria) soll die Behandlung beendet werden.
Nebenwirkungen: Nebenwirkungen mit einer Inzidenz bis zu >10 % (häufig bis sehr häufig) oder
signifikantem Kausalzusammenhang(*): Leukopenie* (Lymphopenie, Neutropenie), Lymphadenopathie,
Erhöhung der AST- und ALT-Werte*, Hypoglykämie, Proteinurie, peripheres Ödem, Schwindel, Schlaflosigkeit,
Depression, Hypertonus, Angst, Konjunktivitis, Ohrenschmerzen, Herzklopfen*, Hypertonie*, Vasodilatation,
Migräne, Dyspnoe*, Sinusitis, vermehrtes Husten, Diarrhö, Obstipation, Erbrechen, Übelkeit, Hautausschlag*,
Hauterkrankungen, Muskelschmerzen*, Myasthenie, Harninkontinenz*, Harnverhaltung, häufige
Blasenentleerung, starker Harndrang, Impotenz, Dysmenorrhoe, Menstruationsstörungen*, Metrorrhagie,
grippeähnlicher Symptomenkomplex* (Fieber, Schweißausbrüche, Schüttelfrost), Reaktionen an der
Injektionsstelle* (einschließl. Rötungen, Verfärbung, Schwellung, Entzündung, Schmerzen,
Überempfindlichkeit), Abszess*, Nekrose an der Injektionsstelle*, Infektion, Kopfschmerz, Rückenschmerzen*,
Bauchschmerzen*, Thoraxschmerzen*, Schmerzen, Schmerzen an den Extremitäten, Müdigkeit*, Unwohlsein*.
Weitere Nebenwirkungen basierend auf Berichtsquoten von spontanen Meldungen unerwünschter
Arzneimittelwirkungen: Gelegentlich (<1%-0,1%): Anämie, Thrombozytopenie, Alopezie Urtikaria, Pruritus.
Selten (<0,1%-0,01%): Hyperthyreose, Hypothyreose, Schilddrüsenfehlfunktion, Gamma-GT-Erhöhung,
Triglyzerid-Erhöhung, Krämpfe, Verwirrung, emotionale Labilität, Kardiomyopathie, Tachykardie, Herzklopfen,
Bronchospasmus, Pankreatitis, Hepatitis, Selbstmordversuche, anaphylaktische Reaktionen. Sehr selten
(< 0,01%): Hypokalzämie, Hyperurikämie, Depersonalisation. Bei mittelschweren bis schweren Nebenwirkungen
kann eine Änderung des Dosierungsschemas von Betaferon® oder sogar ein Absetzen des Präparates
erforderlich werden. Packungen: 1 Packung (N2) enthält 15 Fläschchen mit Interferon beta-1b und 15
Fertigspritzen mit 0,54%iger Natriumchloridlösung. 5 Fläschchen mit Interferon beta-1b und 5 Fertigspritzen
mit 0,54%iger Natriumchloridlösung. Dosierung, Art und Dauer der Anwendung: Die empfohlene
Dosis Betaferon® beträgt 0,25 mg (8,0 Mio. IE), enthalten in 1 ml der rekonstituierten Lösung, die jeden
zweiten Tag subkutan injiziert wird. Bei schubweise verlaufender Multipler Sklerose mit weniger als zwei
Schüben in den letzten zwei Jahren wird eine Behandlung mit Betaferon® nicht empfohlen.
Wechselwirkungen: Es liegen keine Erfahrungen über die Anwendung zusammen mit anderen
Immunmodulatoren außer Kortikoiden oder ACTH vor. Vorsicht bei gleichzeitiger Verabreichung von
Interferon beta-1b und Substanzen, die eine geringe therapeutische Breite besitzen und deren Clearance
stark abhängt vom Zytochrom-P450-System (z.B. Antiepileptika). Mit Betaferon® wurden keine gezielten
Prüfungen zu Arzneimittelwechselwirkungen durchgeführt. Vorsicht b. jeder Co-Medikation m. Effekt auf
d. hämatopoetische System. Besondere Hinweise: Die Fähigkeit zur Teilnahme am Straßenverkehr und
die Bedienung von Maschinen kann beeinflusst werden. Haltbarkeit 24 Monate bei maximal 25°C. Maximale
Lagerungsdauer nach Rekonstitution: 3 Stunden bei 2-8°C. Patienten, die an Depressionen und Suizidneigung
leiden, sollten engmaschig beobachtet werden. Vorsicht ist geboten bei Krampfanfällen und depressiven
Störungen (auch in der Anamnese), bei Gabe von Antiepileptika, bei Herzleiden, Myelosuppression, Anämie
und Thrombozytopenie; bei Neutropenie auf Fieber und Infektion achten! Eingeschränkte Nierenfunktion
kontrollieren. Bei Anzeichen für Entwicklung einer Hepatitis Absetzen der BehandIung; bei Wiederaufnahme
der Behandlung nach Kontrolle der Leberenzymwerte und im weiteren Therapieverlauf Überwachung der
Leberfunktion. Seltene Fälle von Kardiomyopathie wurden berichtet; bei Verdacht eines Zusammenhangs
mit der Betaferon®-Behandlung sollte diese abgebrochen werden. Bei mehreren und/oder ausgedehnten
Nekrosen an den Injektionsstellen Unterbrechung der Behandlung. Vor Beginn der Therapie sowie regelmäßig
während der Therapie Erstellung eines großen Blutbildes sowie Differentialblutbildes. Ausführlichere Informationen
sind in speziellen Druckschriften enthalten. Stand: 1.10.2004. Schering Aktiengesellschaft D-13342 Berlin
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